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Leo Schürmann

Durchbruch zur «offenen Verfassung»?

Relativierung der Grundrechte
in zwei bundesrätlichen Vorlagen

Zwei bundesrätliche Vorlagen - zur
Presseförderung und zur koordinierten Verkehrspolitik

- verdienen eine eingehende, kritische
Diskussion, denn die Grenzen zwischen Staat
und Wirtschaft drohen, verwischt zu werden.
Wenn in verharmlosender Form ein Durchbruch

zur «offenen Verfassung» angestrebt
wird, ist, zumal es keine eigentliche
Verfassungsgerichtsbarkeit gibt, das geltende Recht
um so gewissenhafter zu beachten.
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Kurt Wild

Der Sündenfall des Preisdirigismus

Der Vergleich zwischen Frankreich und der
Bundesrepublik beweist eindeutig die weit
grössere Inflationsanfälligkeit jenes Staates,
der die Preisüberwachung mit unzähligen
Dekreten als ständige Einrichtung übt.
Preissteigerungen haben in der Schweiz seit 1971
primär mit Geldschöpfung durch die Notenbank

zu tun. Derzeit bewegt sich - ohne
Preisüberwachung - die Teuerung um zwei
Prozent. Der Bezug auf die Kosten ist als
Kriterium nicht dienlich. Sowohl am Beispiel
der Treibstoffe wie der Mieten lässt sich
nachweisen, wie Preiskontrolle zu Engpässen
der Versorgung, zu vermindertem Angebot,
zu Verzerrungen führt. Auch
Preisüberwachungen zur Erhaltung des Wettbewerbs
mussten auf das Allernotwendigste
beschränkt werden. Da Preisdirigismus -
wiederum ist Frankreich das negative Beispiel -
zu Verringerung der Investitionen führt,
verschlechtert er die Bedingungen des Wettbewerbs,

der der beste Preisregulator bleibt.
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Erich Gysling

An Assad führt kein Weg vorbei
Syriens Aufstieg zu einer nahöstlichen
Führungsmacht

Der unerwartete Bedeutungszuwachs Syriens,
den Erich Gysling in häufigen Aufenthalten
beobachten konnte, hat mit der Rolle dieses
Staates als «Frontstaat» gegen Israel zu tun,
mit einer oft unterschätzten Beziehung zu
Saudiarabien, mit einem Bündnis mit der
Sowjetunion, das keine Vassalität ist und mit
der Fähigkeit Assads, teils brutal, teils flexibel

seine nur auf ethnische Minderheiten
gestützte Macht zu behaupten. Aussenpolitisch
verbindet Assad Festigkeit mit Vermeidung
von Risiken. Die USA haben bisher Chancen
eines Dialogs mit Syrien nicht genügend zu
nützen verstanden.
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bei einer grossen Leserschaft stand in einem
gewissen Gegensatz zu den Reaktionen der
Kritik. Die Einwände richteten sich nicht
gegen das literarische Kunstwerk, oder anders:
man erkannte dieses Kunstwerk zunächst
nicht, weil die politische Richtung nicht
stimmte. So hat etwa Elio Vittorini verneint,
dass es Lampedusa gelungen sei, die sozialen
Konflikte der Epoche des Risorgimento zu
erfassen und darzustellen. Der Aufsatz von
Georges Güntert, aus dem zeitlichen Abstand
eines Vierteljahrhunderts geschrieben, zeigt
auf, warum die literarische Leistung Lampe-
dusas heute so lebenskräftig und überzeugend

ist wie zur Zeit, als «Il Gattopardo»
erschien.
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